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WM endet, Musik folgt
Das neue Programm von „Bad Berleburg live“ wurde jetzt bereits vorgestellt

Bad Berleburg. Am 15. Juli
startet die vierte Auflage von
„Bad Berleburg live“ auf dem
Marktplatz. Veranstalter und
Sponsoren stellten dieser Tage
das neue Konzept der Musik ge-
ladenen Freiluft-Veranstaltung
vor. „Bad Berleburg live“ habe
sich zu einem äußerst beliebten
Sommertreff in der Region ent-
wickelt, sagte Berleburgs Touris-
tikchef Andreas Reinéry. Daher
habe man an dem bewährten
Konzept festgehalten und es mit
ein paar Schmankerln zusätzlich
aufgewertet.

Vom 15. Juli bis zum 26.
August könne man wieder
jeden Donnerstag von 19 bis 22
Uhr die Sommerabende bei gu-
ter Live-Musik unter freiem
Himmel genießen, fügte Nicole
Schippers von der Joko GmbH
Siegen hinzu, die die Veranstal-
tungsreihe auch in diesem Jahr
mit dem Verein „Markt und
Tourismus“ Bad Berleburg ver-
anstaltet. „Bei den sieben Ver-
anstaltungen werden jeweils
professionelle Coverbands un-
terschiedlicher Stilrichtungen

auftreten. Im vergangenen Jahr
hatten wir sechs Veranstaltun-
gen, jetzt haben wir das Ganze
eben auf sieben ausgeweitet“, so
Nicole Schippers.

Annika Nachtigall von der
Joko GmbH Siegen machte
schließlich auf die einzelnen
Bands schon einmal neugierig.
„Den Start macht am 15. Juli
die junge Band ,Limo‘“, sagte
sie. Die Musikgruppe aus Lang-
göns und Herborn stehe für jede
Menge guter Rockmusik. „Mit
einer Bandbreite von guten
Klassikern wie CCR, Janis Jo-
plin und Judas Priest bis hin zu
neuen Interpreten wie Pink und
Nickelback, decken die fünf
Musiker ein gutes Repertoire
ab.“ Weiter geht es am 22. Juli
mit „Greyhounds“ aus Siegen.
„Diese Band hat sich der Musik
der 60er bis 90er Jahre ver-
schrieben. Die Oldie-Gruppe
wird Songs von den Beatles,
den Rolling Stones oder Eric
Clapton spielen.“

Die Band „GrooveJet“ er-
obert am 29. Juli die Bühne am
Marktplatz. „Diese Formation

aus sechs professionellen Musi-
kern besticht vor allem durch
ihre authentischen Sounds der
70er und 90er Jahre, aber auch
Tanzflächenklassiker und aktu-
elle Charthits sind dabei.“ Un-
terstrichen werde die Bühnen-
show übrigens von typischem
Disko-Glamour-Look und fetzi-
gen Kostümen. Zum „Bergfest“
am 5. August sorgt die bekann-
te heimische Band „Zum Horst“
für jede Menge Stimmung. „Die
,Hörste‘ sind nicht mehr wegzu-
denken. Da gerät schon mal
ABBA mit Deep Purple anei-
nander oder Chris de Burgh
entpuppt sich als waschechter
Hardrocker.“

Nicht minder rockig geht es
am 12. August mit „Timeline“
aus Kreuztal weiter. „Solides
Handwerk und kompositori-
sches Können zeichnet diese
Band aus, die Songs von Led
Zeppelin, Robbie Williams oder
Van Halen auf die Bühne
bringt.“ Am 19. August ist da-
raufhin die Formation „Einhun-
dertpro“ bei „Berleburg live“ zu
hören – „eine Band, die sich der

Musik von Herbert Grönemey-
er, Westernhagen, Peter Maffay,
Klaus Lage und Udo Linden-
berg verschrieben hat.“ Den
Abschluss der musikalischen
Reihe bildet schließlich die
Gruppe „xtry“ am 26. August.
„Die Band aus Siegen wird
dann noch einmal Charts und
Partysongs sowie Hits aus 30
Jahren Rock- und Popgeschich-
te zum Besten geben.“

Noch eine Überraschung
haben sich die Veranstalter für
drei der insgesamt sieben Aben-
de in Bad Berleburg einfallen
lassen. „Am 15. Juli, am 29. Juli
und am 12. August gibt es je-
weils ab 18.45 Uhr ein Vorpro-
gramm zu den Bands“, verriet
Nicole Schippers. „Dann näm-
lich wird Tänzerin Sandra
Krause, die in diesem Jahr die
Deutschen Meisterschaften im
orientalischen Tanz gewonnen
hat, das Publikum mit einer
ganz besonderen Darbietung er-
freuen.“ Alle Konzerte finden
bei jedem Wetter statt. vg

Antonio Andreoli, Holger Saßmannshausen, Karsten Wolter, Andreas Reinéry, Annika Nachtigall, Nicole Schippers und Bernd Fuhrmann
(v. l.) stellten dieser Tage das neue Programm von „Bad Berleburg live“ vor. Foto: vg

Unter freiem Himmel
Der zweite Teil des Siegener Sommerfestivals beginnt

Siegen. Der Freiluft-Teil des
Siegener Sommerfestivals be-
ginnt am kommenden Freitag –
bei voraussichtlich angenehms-
ten Abendtemperaturen. Am 9.
Juli gastiert Europas größtes
Straßentheaterensemble auf
dem Schlossplatz. Bei Einbruch
der Dunkelheit gegen 22 Uhr
startet das 15-köpfige Theater-
und Musikgruppe „Titanick“
mit seinem Feuertheater-Spek-
takel „Odyssee“.

Am Samstag, 10. Juli, 21.30
Uhr, wird die bereits im vorigen
Jahr begeistert gefeierte Street-
Dance-Show „VibeZ“ auf dem
Theatervorplatz nochmals auf-
geführt. Bei den beiden Veran-
staltungen heißt es wieder:
„Eintritt frei!“ Stattdessen gibt
es eine Hutsammlung nach den
Aufführungen. Auch für die
kommende Woche ist warmes
Wetter vorhergesagt. Die Chan-
cen stehen also gut, am 15. Juli
José Feliciano im lauschigen In-
nenhof des Oberen Schlosses
erleben zu können.

Arlo Guthrie, sein Wegge-
fährte aus den Zeiten von Love
& Peace, gibt dort am 30. Juli
eines seiner wenigen Konzerte
auf deutschem Boden – in
Nordrhein-Westfalen wird es
das einzige sein. Hochkarätiger
Musikgenuss, unterhaltsam ver-

packt und garniert mit char-
mantem Entertainment – so
lautet das Rezept für die Gast-
spiele des Kölner Entertainers
Linus am 23. Juli, der A-Cap-
pella-Boyband „Viva Voce“ am
24. Juli und der frischgebacke-
nen Trägerin des Kleinkunst-
preises, Tina Teubner, am 16.
Juli.

Kein Sommerfestival ohne
erstklassige Comedy: Am 17.
Juli gibt es ein Wiedersehen mit
den beiden Superstars des briti-
schen Humors Krissie Illing und
Mark Britton, diesmal nicht als
„Nickelodeon“, sondern mit
Ausschnitten aus ihrem jeweili-

gen Soloprogramm. Neben dem
„Kindertheater in den Ferien“
an jedem Feriensamstag um 16
Uhr im Schlossgarten hat sich
das Schlossfest zum festen Be-
standteil des Siegener Sommer-
festivals entwickelt – und mar-
kiert gleichzeitig dessen Ab-
schluss.

Die vierte Ausgabe des Fes-
tes am 1. August beinhaltet ein
ganztägiges Bühnen- und Walk-
Act-Programm mit 20 Vorstel-
lungen auf sechs Szeneflächen
auf dem Siegberg, wo dann der
Abschluss des Sommerfestivals
gefeiert wird. 

Um die Irrfahrt eines Theaterensembles geht es in der Inszenierung
„Odyssee“, mit der das Theater „Titanick“ am Freitag den zweiten
Teil des Siegener Sommerfestivals eröffnet – auf dem Schlossplatz. 

Ausgeglichen bis 2016
Externe Beratung soll Bad Berleburgs Schulden abbauen

Bad Berleburg. Bürgermeister
Bernd Fuhrmann eröffnete die
Ratssitzung am Montag in der
Aula der Realschule mit einer
viel versprechenden Nachricht.
Im Rückblick auf das Schützen-
fest-Wochenende sprach der
Verwaltungs-Chef von einem
sehr intensiven Austausch mit
den Gästen aus der dänischen
Partnerstadt Fredensborg. Sei-
tens der Vereine sei auf beiden
Seiten einiges in Bewegung ge-
raten. 2011 sei ein Austausch
mit Auszubildenden aus beiden
Ländern geplant, verriet Bernd
Fuhrmann. Zudem wolle man
die wirtschaftlichen Kontakte
insgesamt weiter ausbauen.

„Die systematische Produkt-
und Aufgabenkritik im Rat-
haus“ - so lautete das Thema
von Volker Sonneborn. Der
Beigeordnete führte aus, dass
eine ganze Reihe von Baustei-
nen bereits umgesetzt worden
sei. Die Verwaltung arbeite wei-
ter daran, ein umfassendes Con-
trolling aufzustellen. Oberstes
Gebot müsse es in den nächsten
Jahren sein, den Entschuldungs-
plan für die Stadt Bad Berleburg
umzusetzen - mit Hilfe von ex-
terner Beratung, die zu 50 Pro-

zent vom Land Nordrhein-
Westfalen gefördert werde. Ehr-
geizige Zielsetzung: Die Ode-
bornstadt will bis 2016 einen
ausgeglichenen Haushalt vorle-
gen. Schwer vorstellbar ange-
sichts der Etats aus den vergan-
genen Jahren. Gelingt die Ziel-
setzung nicht, muss die Stadt
das Geld für die Beratung even-
tuell nach Arnsberg zurücküber-
weisen.

Um das Thema Geld ging es
auch beim Tagesordnungspunkt
12: Um weit effizientere Ar-
beitsabläufe zu erreichen, hat
die Verwaltung ein Konzept
vorgelegt, wie die Bereiche
Wasserversorgung, Abwasserbe-
seitigung und Baubetriebshof
unter einem Dach zu vereinen
wären. Eine Überlegung, die aus
der Stadtverordnetenversamm-
lung auch nicht angezweifelt
wurde. Wie das allerdings pas-
sieren soll, darüber gingen die
Meinungen doch weit ausein-
ander. Mit den Stimmen von
CDU und FDP passierte der Be-
schlussvorschlag den Stadtrat,
dass ein Gutachter die Land-
ratsvilla am Rathaus im Hin-
blick auf eine Umsetzung dieses
Vorhabens prüft. Deutliche Kri-

tik gab es von Seiten der ande-
ren Parteien. „Wir wollen diese
Variante nicht“, betonte Bernd
Weide für die SPD. Und Horst
Günter Linde (UWG) fand,
dass die Stadtwerke durchaus in
den vorhandenen Gebäuden an
der Sählingstraße verbleiben
könnten: „Ich sehe nicht, dass
wir die Villa kaufen sollten.“
Susanne Lapschies meinte, dass
die Landratsvilla durchaus ein
von Grund auf hervorragendes
Gebäude sei, „aber als reizvolles
Stück für einen Privatmann“.

Die Elsoffer Grundschule
heißt künftig städtische Ge-
meinschaftsgrundschule „Un-
term Heiligenberg“. Die logi-
sche Konsequenz aus der Tatsa-
che, dass die Schule künftig von
Kindern aus Alertshausen, Bed-
delhausen, Christianseck, El-
soff, Schwarzenau, Diedenshau-
sen und Wunderthausen be-
sucht wird. „Die Schulgemein-
schaft ist schon erfreulich zu-
sammen gewachsen. Das soll
nun auch mit der Namensge-
bung dokumentiert werden“, er-
läuterte Fachbereichsleiterin
Angelika Winkler. vö

Gemeinsames Gemeindefest
Feier soll den Zusammenhalt der Kirchengemeinden fördern

Raumland. Die Evangelische
Kirchengemeinde Raumland
feiert das erste Gemeindefest
seit der Vereinigung der Kir-
chengemeinden Raumland und
Weidenhausen. Dieses Gemein-
defest findet am kommenden
Sonntag, 11. Juli, ab 10.30 Uhr
auf dem Festplatz auf dem Stün-

zel statt. Es steht unter dem
Motte „Lasst uns miteinander…
beten, singen, feiern, loben,
danken, spielen“.

Dieses Gemeindefest soll die
Zusammengehörigkeit der Ge-
meindeglieder aus Dotzlar,
Berghausen, Hemschlar, Raum-
land, Rinthe, Sassenhausen,

Stünzel und Weidenhausen zum
Ausdruck bringen und gleich-
zeitig fördern. Zu Beginn wird
gemeinsam Gottesdienst gefei-
ert. Danach gibt es neben ge-
meinsamem Mittagessen und
anschließenden Kaffee und Ku-
chen, auch gemeinsame Spiele
für Kinder, Jugendliche und Er-

wachsene sowie viele Möglich-
keiten sich gemeinsam kreativ
zu betätigen. Außerdem sind
Chordarbietungen, gemeinsa-
mes Singen und ein Gemeinde-
quiz vorgesehen.

Alle Gemeindeglieder sind
herzlich eingeladen. Essgeschirr
ist selber mitzubringen.
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